FRAGEN DES NABU SACHSEN-ANHALT ZUR LANDTAGSWAHL SACHSEN-ANHALT M
P

NABU-Fragen zur Landtagswahl in NABU
Sachsen-Anhalt

1. Forderung und Erhalt von Biodiversitat durch Schutzgebietsausweisungen
sowie Natur- und Artenschutzprojekte

1) Unterstiitzt Ihre Partei eine VergrofRerung der ausgewiesenen Naturschutzflichen in Sachsen-An-
halt?

] Ja Nein Weil nicht Keine Angabe

o Wieviel Prozent der Landesfldchen sollen nach Ihren Vorstellungen zum Ende der kommen-
den Legislaturperiode als Naturschutzgebiet ausgewiesen sein?

Natur ist ein offentliches Gut, das es zu schutzen gilt. Um das zu
erreichen, missen Naturschutz- und Biodiversitatsziele in alle
Politikbereiche integriert und ressortiibergreifend beachtet werden.
Nur so sind Schutz und Regeneration der Natur langfristig und

Nnarhhaltin mAnlich | Im Adia Rindiviarcitat 211 arhaltan h=-ar 71

o Welche Naturschutzgebiete (NSG) sollen in den kommenden Jahren prioritir ausgewiesen
werden, welche befinden sich ggf. bereits im Verfahren?

Die Moorwalder im Harz sehen wir als prioritdr an. Moorwalder
sind nicht nur empfindliche Lebensraume, sondern sind wichtige
Klimaschtitzer. Sie speichern dauerhaft grolse Mengen
Kohlendioxid. Im Verfahren befinden sich bereits das

RinenhiAranracanr/at NrAamlinAa enwiia Aac Rinenhiranracanrat

o Ist die Nachmeldung von FFH-Gebieten und SPA, die aufgrund von Kenntniszuwéchsen gebo-
ten ist, durch Thre Partei vorgesehen?

] Ja Nein Weild nicht Keine Angabe

o Streben Sie eine Neuverordnung fiir die Altschutzgebiete an?

Ja Nein Weil nicht [] Keine Angabe
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2) Wie schitzt Ihre Partei die aktuelle Schutzwiirdigkeit der Bergbaufolgelandschaft aus naturschutz-
fachlicher Sicht grundsitzlich ein?

Auch in Bergbaufolgelandschaften kann zur Sicherung der Vielfalt von
Natur und Landschaft die Ausweisung von Schutzgebieten sinnvoll und
notwendig sein, wenn aus naturschutzfachlicher Sicht so der Bestand
bedrohter Pflanzen- und Tierarten nachhaltig gesichert werden kann.

o Nehmen Sie die z. T. bereits in den 1990er Jahren entworfenen Schutzgebietsplanungen in
den Bergbaufolgelandschaften Grafenhainichen, Frose, Kothen, Bitterfeld, Merseburg-Ost,

Geiseltal, RoRRbach-Siid, Profen, Nachterstedt-Hoym, Amsdorf, Helmstedt-Schoningen wieder
auf?

Ja Nein Weil nicht [l Keine Angabe

o Ist die fachlich begriindbare Nachmeldung von SPA in den Bergbaufolgelandschaften (bspw.

Geiseltalsee), die aus politischen Griinden seinerzeit nicht erfolgte, in den kommenden Jah-
ren vorgesehen?

] Ja Nein Weil nicht Keine Angabe

o Welche Fordermoéglichkeiten sehen Sie, die enorme Artenvielfalt in den Bergbaufolgeland-
schaften nachhaltig iiber angepasste landwirtschaftliche Nutzung und Pflege zu sichern?
Setzen Sie sich dafiir ein oder ist geplant, Mittel aus dem ,,Strukturwandel” in der Region fiir
die naturschutzgerechte Entwicklung der Bergbaulandschaften einzusetzen?

Der Braunkohleausstieg ist Teil des Klimaschutzplans. Aus diesem
Grund mussen auch die einzusetzenden finanziellen Mittel den
Anforderungen des Klimaschutzes gerecht werden.

Deshalb werden wir die FOrderung einer angepassten

landwirterhaftlichan Nhit7ziina 1inA Dflana mit Ctrnillstninaiiandalmittaln

3) Die EU und der Bund ermdéglichen mit verschiedenen Programmen die Férderung von Naturschutz-
projekten. Sind Sie der Meinung, dass das Land Sachsen-Anhalt diese Projekte starker als bisher
durch eine gezielte Co-Finanzierung nutzen sollte?

0 Ja Nein Weild nicht Keine Angabe

o Welche Forderprogramme wiirden Sie hier hervorheben?

Eine Hervorhebung einzelner Férderprogramme ist uns nicht
maoglich. Es muss in jedem einzelnen Fall geprift werden, welche
der von EU und Bund aufgelegten Forderprogramme bereits gut
genutzt werden und wo eine Ausweitung moglich, sinnvoll und

1imecat7zhar ict Nia havinretahanda Alicnactaltiina Aar . AD
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o Welche Aufstockung der Forderung sehen Sie hier zukiinftig durch das Land Sachsen-An-
halt?

Eine pauschale Antwort ist hier nicht moglich. Notwendige
Aufstockungen hangen von einer Evaluation und Bewertung der
bisher erfolgten Férderung und den noch zu erarbeitenden neuen
Projekten und den Mdoglichkeiten ihrer Forderung ab. Klar ist aber,

Aacc Nlatiirerhiit7 nicht wwiaitar Adiirceh dAia Ranranziina vinn

o Welche konkreten Projekte zum Schutz von Arten und Lebensriumen sind hier bereits in
den nichsten Jahren vorgesehen und wie sieht die Priorisierung dieser durch Ihre Partei
aus?

Eine der vordringlichsten Aufgabe ist fiir uns derzeit der Schutz
von Insekten. Kinftig muss auch starker darauf hingewirkt werden,
dass durch Artenhilfe und die (Wieder)Ansiedlung von Tieren nicht
vor allem jagdlichen Interessen bedient werden. Hier miissen

Nlatiirerhiit7 | and_ 11ind Enrctaiirterhaft \Alirterhaft \/anaaltiinn

4) Fiir die landesrechtliche Sicherung von FFH- und SPA-Gebieten und die Bewahrung des giinstigen
Erhaltungszustandes der Schutzgiiter ist die Landesverordnung NATURA 2000 nach Ansicht des
NABU Sachsen-Anhalt nicht ausreichend. Insbesondere bei der Erstellung und Umsetzung von Ma-
nagementplinen gibt es in Sachsen-Anhalt erhebliche Versdumnisse. Wie sollen die Defizite der Be-
arbeitung, die nach EU-Recht vorgeschrieben ist, behoben werden?

Die Umsetzung der NATURA 2000 Verordnung ist nicht ohne
Widerstand in Sachsen-Anhalt erfolgt. Die Flachenausweisung war ein
wichtiger Schritt, um Lebensrdume zu schitzen und glnstige
Bedngungen fir den Erhaltungszustand der Arten zu sichern. Die von

ihnan annahntan Nafizita wiiirdan wir narn imMm (Cacnriarh arArtarn 1M en

o In welchem Zeitraum werden die noch ausstehenden Managementpliane bearbeitet? Wie
und in welchem Rhythmus werden die bestehenden Pline fortgeschrieben?

Die Managementpléane sind wichtige Elemente, um einzelne
Akteur*innen fr ihre jeweilige Verantwortung zu sensibilisieren
und Habitate gemeinschatftlich langerfristig zu erhalten und zu
regenerieren. Deshalb muss die noch ausstehende Bearbeitung

cn crhnall wwiia mAnlich arfalnan Im NDialan Mmit Aan hatailintan

o Soll eine Behdrdenverbindlichkeit der Pline hergestellt werden? Wenn nein, wie erfolgt
durch die Behorden die Umsetzung der festgeschriebenen Schutz- und ErhaltungsmafRnah-
men in den Gebieten?

0 Ja Nein Weil nicht Keine Angabe
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o Aktuell sind die Unteren Naturschutzbehérden fiir die Umsetzung der Landesverordnung zu
den NATURA 2000-Schutzgebieten verantwortlich. Wie sollen diese gestarkt werden, um ih-
ren Aufgaben und Pflichten nachkommen zu kénnen?

Natura 2020 ist ein wichtiger Ansatz, um das Artensterben zu
verlangsamen und den Trend hoffentlich umzukehren. Um diese
Ziele zu erreichen, muss die Einhaltung der Schutzrichtlinien
starker als bisher kontrolliert werden. Daflir muss vor allem

alicrairhand 11inA miit nacrhiiltae Darennal in Aan 7i1iectiandinan

o In zahlreichen Vogelschutzgebieten und FFH-Gebieten erfolgte teils vor mehr als 15 Jahren
der erste und letzte Monitoringdurchgang zur Erfassung von Arten und Lebensriumen. Wol-
len Sie kiinftig ein Monitoring aller 3-6 Jahre sicherstellen, damit zeitnah und rechtskon-
form Mafnahmen zum Erhalt von Arten und Lebensrdumen ergriffen werden kénnen?

Ja Nein Weil nicht [1 Keine Angabe

o In Thiiringen existieren NATURA 2000-Stationen, um die eklatanten Pflegedefizite in den
Schutzgebieten abzubauen, eigene Projekte zu generieren und entsprechendes Personal ein-
zusetzen. Welche adidquaten Umsetzungsprojekte sieht Thre Partei in Sachsen-Anhalt vor?

Thiringen hat mit den NATURA 2000-Stationen ein Netzwerk
aufgebaut, welches die staatliche Naturschutzverwaltung, den
verbandlichen Naturschutz und die Landnutzer bei der Umsetzung
von Erhaltungs- und Verbesserungsmal3nahmen in Natura

2NNN_ohiatan 11intarctiit7zt Nia CRrhaffiinA ainac enlrhan

5) Die Waldfldachen in Landeseigentum bieten hervorragende Voraussetzungen fiir selbstverpflichtende
NaturschutzmaRfRnahmen. Wieviel Prozent des Landeswaldes wollen Sie bei einer Regierungsbeteili-
gung unter strengen Naturschutz (ohne wirtschaftliche Nutzung, lediglich Pflegemafinamen) stel-
len?

Bereits 1989 forderte die Bundesforschungsanstalt flr Naturschutz und
Landschaftstkologie, funf bis zehn Prozent der Walder aus der Nutzung
zu nehmen. Im Jahr 2007 wurde die Funf-Prozent-Forderung als
Mal3nahme in die Nationale Strategie zur biologischen Vielfalt

arnfaannmmaoan dia hic 202N in allan RiindaclAandarn iimnacatzt wwiardon

2. Gesetzlicher Natur- und Artenschutz

6) Streben Sie in der kommenden Legislaturperiode eine Novellierung des NatSchG LSA unter besonde-
rer Beriicksichtigung des Insektenschutzes und des Biotopschutzes an?

0 Ja Nein Weil nicht Keine Angabe
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7) In Naturschutzgebieten, Nationalparken und NATURA 2000-Schutzgebieten sollte der Naturschutz
an oberster Stelle stehen. Fiir die Landwirtschaft sollten hier besonders strenge Auflagen gelten. Un-
terstiitzen Sie ein vollstdndiges Pestizidverbot in den oben genannten Schutzgebietskategorien?

] Ja Nein Weilk nicht Keine Angabe

8) Setzen Sie sich dafiir ein, dass Biber und Wolf nicht ins Jagdgesetz aufgenommen werden und statt-
dessen ein ganzheitliches Management etabliert wird?

1 Ja Nein Weilk nicht Keine Angabe

9) Wie positioniert sich IThre Partei bei der Vogeljagd?

o Stimmen Sie einem Verbot der Vogeljagd (inkl. Kormoran, Ginse, Enten, Waldschnepfe und
Rabenvogel) mit Ausnahme des Fasans zu? Wenn nein, wie begriinden Sie die Fortsetzung
der Vogeljagd

Ja [1 Nein Weil nicht Keine Angabe

o Befiirworten Sie ein Vogeljagdverbot in den EU-Vogelschutzgebieten, an und um Schlaf- und
Rastgewdssern von Ginsen, Enten, Kranichen sowie Zugvogelrastgebieten von iiberregiona-
ler Bedeutung?

0 Ja Nein Weil nicht Keine Angabe

3. Starkung der NGOs

10) Die anerkannten Naturschutzverbiande sind in Sachsen-Anhalt strukturell und finanziell eher
schlecht aufgestellt, um bei der Bewéltigung der Defizite in Bezug auf Monitoring, Landschaftspflege
einen effektiven Beitrag zu leisten.

o Welche MaRnahmen zur Férderung und Starkung der Naturschutzverbidnde durch das Land
Sachsen-Anhalt wollen Sie vorantreiben?

Die Naturschutzverbande leisten in unserem Land wertvolle Arbeit.
Die Effizienz ihrer Arbeit muss durch den Abbau von
burokratischen Hirden und eine verlassliche und auskémmliche
finanzielle Basis verbessert werden. Dies ist nicht zuletzt auch im

Hinhlirlr anf dia wiarhecandan Harailniefardariinnan Adia Aar

o Die institutionelle Forderung lieferte in den zuriickliegenden Jahren einen wichtigen Beitrag
zur Aufrechterhaltung der Arbeit der Naturschutzorganisationen im Land dar. Wird dieses
Instrument beibehalten?

1 Ja Nein Weil$ nicht Keine Angabe
Wird der Forderbetrag erhoht?
0 Ja Nein Weil$ nicht Keine Angabe
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o Konnte sich Ihre Partei die Unterstiitzung einer Institution zur Biindelung und Erarbeitung
von Fachstellungnahmen seitens der NGOs vorstellen, um frithzeitig Probleme bei Eingriffs-
vorhaben zu diskutieren und zu vermeiden?

] Ja Nein Weilk nicht Keine Angabe

4. Mobilitat und Verkehrswende

11) Die Autobahnen A 14 und A 143 sind teure , Klimamonster“ sowie Landschafts- und Artenfresser.
Werden Sie sich dafiir einsetzen, auf den Neubau von Autobahnen in Sachsen-Anhalt zukiinftig voll-
stindig zu verzichten?

] Ja Nein Weil nicht Keine Angabe

12) Zu StraflenbaumafRnahmen fiir das Land Sachsen-Anhalt liegen teilweise veraltete Planungen vor,
welche insbesondere mit den Klimaschutzzielen sowie Biodiversitdtszielen nicht vereinbar sind. Bei-
spiele hierfiir sind der Neubau/die Planungen zur B 181 (Bundesverkehrswegeplan) und B 87. Setzen
Sie sich fiir eine Evaluierung dieser ,,Uraltplanungen® ein?

1 Ja Nein Weil nicht Keine Angabe
Setzen Sie sich fiir den Verzicht auf den Neubau der B 181 ein?

Ja [] Nein Weil nicht Keine Angabe

5. Wasserhaushalt und Wasserrahmenrichtlinie

13) Hochwasserschutz und Naturschutz miissen noch stirker zusammengedacht werden. Dies kann ins-
besondere durch die Riickverlegung von Deichen erreicht werden. Hierdurch kann als Synergieef-
fekt ein verbesserter Hochwasserschutz und die Wiedervernissung von Auenlandschaften und
Feuchtwiesen erreicht werden. Wieviel zusatzlichen Retentions- und Naturschutzraum strebt Ihre
Partei durch die Riickverlegung von Deichen an?

Pravention hat beim Hochwasserschutz immer Vorrang vor technischem
Hochwasserschutz! Bauen in Uberschwemmungsgebieten muss der
Vergangenheit angehoren! Talsperren missen auf ihre Sicherheit und
Hochwasserschutztauglichkeit Gberprift werden. DIE LINKE setzt sich

fi'ir aino intancivia landariithararaifanda Wnnnaratinn hai Adar Ahctimmiinn
o Setzen Sie sich fiir die Abkehr vom Ackerbau in Uberschwemmungsgebieten (inkl. Riickhal-
tebecken und Poldern) ein?

Ja Nein Weil$ nicht [] Keine Angabe
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o Wie positionieren Sie sich zum Neubau von Poldern?

DIE LINKE unterstitzt das Programm "Mehr Raum fiur unsere

Flisse". Hier muss fachlich gepruift und entschieden werden, wo
neue Polder notwendig sind.

14) Der Wasserriickhalt in der Landschaft ist ein grundsétzliches Element, um die Folgen des Klimawan-

dels in Sachsen-Anhalt moéglichst gering zu halten. Wie wollen Sie den Wasserriickhalt in der Land-
schaft vorantreiben?

Wir mussen in Sachsen-Anhalt wieder mehr Aufforstungen und
Wiederbewaldungen fordern. Auf landwirtschaftlich genutzten Flachen
muss kunftig z. B. durch Agroforstsysteme, Zwischenfruchtanbau,
Unterbrechungen durch Heckenstreifen und den Humusaufbau durch

rananarativia | andwirterhaft ain hAharar Erncinncerhiit7 arraircrht \wiardan

o Welche Synergieeffekte sehen Sie zwischen der Renaturierung von FlieRgewdssern und dem

Wasserriickhalt in der Fliche?

Aus 6kologischer Sicht verstehen wir Deichriickverlegungen, die
Renaturierung von Flusslaufen und die Schaffung von
Auslaufflachen als eine der wichtigsten Saulen, um
Hochwasserrisiken kiinftig zu minimieren und der Natur zugleich
ausreichend Raum zur Entfaltung zu geben. Das hat zugleich

o Welche Moglichkeiten und Chancen, aber auch welche notwendigen Anpassungen, sehen

Sie fiir den Wasserriickhalt in der Fliche bei der Landwirtschaft?

Die Extremwetterereignisse der letzten Jahre haben deutliche
Spuren hinterlassen. Vor allem die letzten drei Dirrejahre haben
uns gezeigt wie wichtig der Wasserriickhalt ist. Bei
Starkregenereignissen muss es besser gelingen, Wasser fir die

Niirra7oitoan 711 eammaln 1M ac enitar wiadar in Aan Kraiclanf

15) Die Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie der EU hingt deutschlandweit hinter den Anforderun-

gen zuriick — auch in Sachsen-Anhalt. Mit welchen konkreten Mafnahmen und Anpassungen in der
Verwaltung wollen Sie die Umsetzung der WRRL vorantreiben?

Wir setzen uns fir eine konsequente Umsetzung der
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) ein. Entscheidend fur den Erfolg bei
der Umsetzung von Mal3hahmen ist die Landnutzung im Umfeld.
Eintrage von Feinsedimenten, Pestiziden und Dingemitteln sind heute

Ziimaict Adia wirhtinctan Qtracenran fiir dia MowbAccaril/nlania Narin
16) Um naturnahe FlieRgewisser mit funktionierenden Okosystemleistungen flichendeckend zu for-
dern, muss fiir die FlieRgewisser genug Raum zur Verfiigung stehen. Setzen Sie sich fiir Gewésser-

randstreifen mit einer Mindestbreite von 10 Meter auch fiir Gewdsser mit einer Einzugsgebietsfliche
< 10 km? ein?

] Ja Nein Weil nicht Keine Angabe
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o Ist vorgesehen, die Einhaltung und Ausweisung der Gewisserrandstreifen gesetzlich vorzu-
schreiben?

] Ja Nein Weil} nicht Keine Angabe

6. Energiewende

17) Fir den natur- und artenvertrdglichen Ausbau der regenerativen Energien ist es erforderlich, Aus-
schlussgebiete klar zu definieren. Der Leitfaden Artenschutz ist ein geeignetes Mittel, muss aber
fortgeschrieben werden und Verbindlichkeit erlangen. Welchen Handlungsbedarf sehen Sie im Rah-
men Threr Arbeit in der kommenden Legislaturperiode?

Der Ruckgang der Tier- und Pflanzenarten hat weltweit ein bedrohliches
Ausmali angenommen, so dass auch beim Ausbau der Erneuerbaren
Energien die Erfordernisse das Natur- und Artenschutzes ausreichend
beriicksichtigt werden mussen. DIE LINKE will vor allem Flachen

Nniit7zan dia Adam Artancrhiit7z lraitim znir \/arfiinmiinn ctahan

o Welche konkreten Vorstellungen haben Sie hinsichtlich der Nutzung der folgenden Biotope,
Habitate, Landschaften und Schutzgebiete beim Ausbau von Infrastruktur fiir die Nutzung
von Wind- und Sonnenenergie: Waldflichen, Heidegebiete, Griinlinder, Brachen, Ackerfla-
chen, bedeutsame Zug-, Rast- und Brutgebiete von Vogeln, FFH-Gebiete, SPA, Schutzgebiete
nach NatSchG LSA?

Fur die Windenergie missen weitere Flachen ausgewiesen
werden, ohne den Wildwuchs der Anfangsjahre zu wiederholen.
Neben der Eignung von Gebieten missen Interessen
ausgeglichen, Beteiligung der betroffenen Menschen und

Knammiinan nacirchart 11inAd enmit Adia Al/antans arhAht wiardan Ec

o Die Produktion von Biogas fithrt zu erheblichen Problemen beim Erhalt von Arten, Lebens-
rdumen und Biodiversitit allgemein, kann also nicht als nachhaltig bezeichnet werden. Wel-
che Moglichkeiten sieht Ihre Partei, dieses Problem zu 16sen?
Biogasanlagen verstetigen das Angebot an erneuerbaren
Energien, denn sie kbnnen Strom und Warme kontinuierlich
produzieren und speichern. Dabei ist uns wichtig, dass vielfaltige
Substrate in den Biogasanlagen eingesetzt werden. Unser
Hauptaugenmerk liegt vorrangig auf der Verwertung von Abfall-

Vielen Dank, dass Sie sich Zeit genommen haben, um auf unsere Fragen zu
antworten! Bitte speichern Sie dieses PDF und schicken es uns zuriick an
Mail@NABU-LSA.de.
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	Paragraph-vnfTTte7jL: Die Managementpläne sind wichtige Elemente, um einzelne Akteur*innen für ihre jeweilige Verantwortung zu sensibilisieren und Habitate gemeinschaftlich längerfristig zu erhalten und zu regenerieren. Deshalb muss die noch ausstehende Bearbeitung so schnell wie möglich erfolgen. Im Dialog mit den beteiligten Akteur*innen muss eine Evaluierung erfolgen und im Ergebnis dessen Ziele für die Fortschreibung festgelegt werden.  
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	Paragraph-7rId7sSQ_n: Natura 2020 ist ein wichtiger Ansatz, um das Artensterben zu verlangsamen und den Trend hoffentlich umzukehren. Um diese Ziele zu erreichen, muss die Einhaltung der Schutzrichtlinien stärker als bisher kontrolliert werden. Dafür muss vor allem ausreichend und gut geschultes Personal in den zuständigen Behörden zur Verfügung stehen. Wie in vielen anderen Bereichen hängt auch hier die Personalausstattung von einer auskömmlichen Finanzierung der Kommunen ab. DIE LINKE möchte hier nach der Wahl schnell gegensteuern und eine grundlegende Reform des kommunalen Finanzausgleichs (Finanzausgleichgesetz) auf den Weg bringen, um die Finanzkraft der Kommunen durchgreifend zu stärken. Dies alles lässt sich auf Dauer nur erreichen, wenn durch eine große Steuerreform im Bund die öffentlichen Haushalte insgesamt über deutlich mehr Steuereinnahmen verfügen können.
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	Paragraph-37QtxD8CyU: Thüringen hat mit den NATURA 2000-Stationen ein Netzwerk aufgebaut, welches die staatliche Naturschutzverwaltung, den verbandlichen Naturschutz und die Landnutzer bei der Umsetzung von Erhaltungs- und Verbesserungsmaßnahmen in Natura 2000-Gebieten unterstützt. Die Schaffung eines solchen Netzwerks und die Zusammenarbeit mit weiteren Akteuren vor Ort sind geeignet, die Umsetzung der Natura 2000-Ziele voranzubringen. Dieser Weg muss auch in Sachsen-Anhalt gegangen werden.
	Paragraph-iWRDOU68IY: Bereits 1989 forderte die Bundesforschungsanstalt für Naturschutz und Landschaftsökologie, fünf bis zehn Prozent der Wälder aus der Nutzung zu nehmen. Im Jahr 2007 wurde die Fünf-Prozent-Forderung als Maßnahme in die Nationale Strategie zur biologischen Vielfalt aufgenommen, die bis 2020 in allen Bundesländern umgesetzt werden sollte. DIE LINKE unterstützt diese Fünf-Prozent-Ziel. Zu Waldstilllegungen darüber hinaus gibt es noch keine Verständigung. Dabei sind umweltpolitische Aspekte zu berücksichtigen. Stehen Flächen unter Naturschutz, oder können nur so Natura 2000-Vorgaben eingehalten werden, sind aber weitere Stilllegungen notwendig. Der Wald soll als Erholungsort dienen aber auch als Rohstofflieferant und Ökosystem. Die nachhaltige Nutzung der Ressource Holz muss von Industrie und Handwerk an den Erfordernissen des Natur- und Artenschutzes ausgerichtet werden.
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	Paragraph-Xx-Tl6brpP: Die Naturschutzverbände leisten in unserem Land wertvolle Arbeit. Die Effizienz ihrer Arbeit muss durch den Abbau von bürokratischen Hürden und eine verlässliche und auskömmliche finanzielle Basis verbessert werden. Dies ist nicht zuletzt auch im Hinblick auf die wachsenden Herausforderungen, die der Klimawandel mit sich bringt, unentbehrlich.
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	Paragraph-X9JwzKQkuH: Prävention hat beim Hochwasserschutz immer Vorrang vor technischem Hochwasserschutz! Bauen in Überschwemmungsgebieten muss der Vergangenheit angehören! Talsperren müssen auf ihre Sicherheit und Hochwasserschutztauglichkeit überprüft werden. DIE LINKE setzt sich für eine intensive länderübergreifende Kooperation bei der Abstimmung von Hochwasserschutzkonzepten ein, die auf Systeme der Gewässer 1. und 2. Ordnung in gegenseitiger Abhängigkeit gerichtet sein müssen. Deichrückverlegungen und das Anlegen neuer Polder wird im Projekt „Mehr Raum für unsere Flüsse“ vorangetrieben, welches wir ausdrücklich unterstützen. 
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	Paragraph-22Ij6pcQaS: DIE LINKE unterstützt das Programm "Mehr Raum für unsere Flüsse". Hier muss fachlich geprüft und entschieden werden, wo neue Polder notwendig sind. 
	Paragraph-2KS5IfJnvr: Wir müssen in Sachsen-Anhalt wieder mehr Aufforstungen und Wiederbewaldungen fördern. Auf landwirtschaftlich genutzten Flächen muss künftig z. B. durch Agroforstsysteme, Zwischenfruchtanbau, Unterbrechungen durch Heckenstreifen und den Humusaufbau durch regenerative Landwirtschaft ein höherer Erosionsschutz erreicht werden. All diese Maßnahmen können gezielt zur Verbesserung des Wasserrückhalts in der Landschaft beitragen und müssen viel mehr in den Fokus rücken als bisher. Dafür müssen Anreizsysteme zur Umsetzung geschaffen werden. 
	Paragraph-1FRlsDNTni: Aus ökologischer Sicht verstehen wir Deichrückverlegungen, die Renaturierung von Flussläufen und die Schaffung von Auslaufflächen als eine der wichtigsten Säulen, um Hochwasserrisiken künftig zu minimieren und der Natur zugleich ausreichend Raum zur Entfaltung zu geben. Das hat zugleich einen positiven Effekt auf das Mikroklima und die Resilienz.
	Paragraph-EM65QgGLl_: Die Extremwetterereignisse der letzten Jahre haben deutliche Spuren hinterlassen. Vor allem die letzten drei Dürrejahre haben uns gezeigt wie wichtig der Wasserrückhalt ist. Bei Starkregenereignissen muss es besser gelingen, Wasser für die Dürrezeiten zu sammeln, um es später wieder in den Kreislauf zurückzuführen und so Erosionen und Auswaschungen zu reduzieren und möglichst weitgehend zu vermeiden. Hier spielt der Erosionsschutz auf den landwirtschaftlichen Flächen eine wichtige Rolle. 
	Paragraph-uwqTV_ivwq: Wir setzen uns für eine konsequente Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) ein. Entscheidend für den Erfolg bei der Umsetzung von Maßnahmen ist die Landnutzung im Umfeld. Einträge von Feinsedimenten, Pestiziden und Düngemitteln sind heute zumeist die wichtigsten Stressoren für die Gewässerökologie. Darin sehen wir ein großes Minderungspotential. Zudem muss überprüft werden, in wieweit eine effektive Kontrolle der Einhaltung der Düngemittelverordnung durch die Landkreise gewährleistet werden kann. Die Unterhaltungsverbände (UHV) müssen durch das Land in die Lage versetzt werden, die WRRL auf ihrem Gebiet umzusetzen. Auch hier besteht das Problem einer personellen Unterausstattung, dass gelöst werden muss. Und die Umsetzung der WRRL darf nicht weiterhin "freiwillig“ für die UHV sein.
Auch die Forschungseinrichtungen im Land müssen unterstützt werden, wenn sie sich planerisch, wasserbaulich und ökologisch der WRRL widmen. Forschungsprojekte müssen von unserem Bundesland in Auftrag gegeben werden.
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	Paragraph-VoPlRKukzg: Der Rückgang der Tier- und Pflanzenarten hat weltweit ein bedrohliches Ausmaß angenommen, so dass auch beim Ausbau der Erneuerbaren Energien die Erfordernisse das Natur- und Artenschutzes ausreichend berücksichtigt werden müssen. DIE LINKE will vor allem Flächen nutzen, die dem Artenschutz kaum zur Verfügung stehen. Abstandsregelungen sind nötig, dürfen aber den Ausbau nicht unmöglich machen. 
	Paragraph-OG-y9XReU1: Für die Windenergie müssen weitere Flächen ausgewiesen werden, ohne den Wildwuchs der Anfangsjahre zu wiederholen. Neben der Eignung von Gebieten müssen Interessen ausgeglichen, Beteiligung der betroffenen Menschen und Kommunen gesichert und somit die Akzeptanz erhöht werden. Es bleibt unser vorrangiges Anliegen, Solaranlagen auf geeigneten Dächern, auf Konversions- und versiegelten Flächen zu errichten. Die Errichtung auf landwirtschaftlichen Flächen darf ausschließlich in benachteiligten Gebieten ermöglicht werden und in Verbindung mit einer weiteren landwirtschaftlicher Nutzung (Agro-PV). 
	Paragraph-e3adJDbgRk: Biogasanlagen verstetigen das Angebot an erneuerbaren Energien, denn sie können Strom und Wärme kontinuierlich produzieren und speichern. Dabei ist uns wichtig, dass vielfältige Substrate in den Biogasanlagen eingesetzt werden. Unser Hauptaugenmerk liegt vorrangig auf der Verwertung von Abfall- und Reststoffen landwirtschaftlicher Unternehmen. Dagegen soll die Produktion von Energiepflanzen nur in einem ökologisch vertretbaren Maß erfolgen.


